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BEtrL   0rtsbeiratswahl   im  OT  Malsfeid:

Liebe   Wähle,rin,\    lieber   Wäh}er,
w'ir   möchtei.   Ihnen   in   diesem   Sc:hr`eiberi   ganz'   kur.,z   unsere,n   Standpunkt
zu   einigen   Fr-agen,   und,   Problemen,   c+arl,egen.    die   in   cJ!iese'm   W/ahlkampif
e'ine   Rolle   spie7'en.

-Aut,o\bahnz'\ubringer.    Die§es   "heip.3\ste"   Thema   des   di,esjährigen   Kom\-
m\un`al`wahlkamp\fes   bet,rif`ft   nicht   nur   \d\en   OT   Mal§fe\ld   sondern   mehr
oder   weiiiger   auch   a\11e  anderen   OT,   Da   wir   \es   für   unfai'r   halten`,
die   Probleme   d\e,r   Großgemeinde   nur   von   Ma\l\sfe,ld   ,aus\   1ösen   zu   wo'l'-
len,,,    s\c>1\'l   dieses   Thema   aucih   hier   iii\\ch\t,   weiter   b\esprochen   werc]\en.

~      Wir   nehmen\   dazu   Stellun\\g    in   ein\ei\r,`   ,ande\re,n   Papier,    das   \sic,h   mit,   der
Gtroßge\me\i ncie   bef,a,ßt„

-Verkehr\§k\onzept.    Die   ge\g\emwärt`i\ge   Ver'kehr§sl®tua€iön   im  Malsfel-
d\e\r   Ort,>ske\rn   'ist   völlig   un\b`efriec!.igend   \und   weisty   eTheblic;he   Si-
cherhei\ts\mängel\   auf.   \Sic,het`   w`ird   s,ich   durcn   d,\i\e\   Verlager'u,ng   des£
S`chwerpunktes   der   Fa,    Linß   in   die   Nieder`wie\sen   ein\e   E\nt,spann\ung
er`geben.   Äber   zum   gegenwärtigen   Zei'tpunkt   erw\a\r'tet   der   Bürger\   In~
f'ormationen   über   die   Vors\t,ellunger`   de\'r   `G\\emeinde,    vor   a'11em   \auch
hins\ichtl`ich   des   Zeit\p\lanes.    E§   \*/.ird   ein   klares   Verke,hr\skonzep\t,
gefc` rd? rt.    E i !`\ i ge   M„3 S,_\,n_`ab.m`ern__2LLi`~£`riääi_Li..J,gu3rg!L€Li.€\he rhe_iii  mü\`s,§en --§c-
forty   `getr`offen   wer\den,    z,\B„    mußy   ein   S`pie\g\el\    be,i    der    "Linß'-Ec>ke"
angebracht   wer'd'en.

-Bahnhof ,   Bahngelände.   Malsfeld   hat,   den   verwahrlos\esyten   Bahnhof
im   gzanzen   mittleren   Fuldatal;   ein   schlimmer   Eindruck   für   jeden
Bahnreisenden.   Die   Zufahrtsstraße   ist  mit   zwei   Energiesparlampen
unzureichend   beleuchtet„   Bei   Regen   bildem  sich   Pfützen  wegen   der
unebenen   Fahrbahn   und   Bäc}yhe  wegen   verstopfter   Gullis   und   Rinn-

^     §t,eine.y   Der   Parkplatz   auf  der   "gemeindeeigenem   Bauschutt-Deponie"
ist   ha]bfertig,   Maßnahmen   zur   Fert,ig§€ellung   §ind   nicht  zu  erken-
nen.   An   die   Bahm   i§t,   die   mas\sive   Forderung   zu   ric;hten,   wjeder
einen   Fahrkartenautomaten   u'nd   ei.nen&` lesbaren   Fahrplan   Zu   instal-
1 ieren ,

Das   BahngeTände   einschließlioh   der   abgebauten   Kanon€nbahnstrecke
ist   völlig   yerwüstyet.   Schotterhaufem,   Sohwellen,   Befestigung§ma-
t,erial,   zerfallene   Stellwerkshäuschen.   Die   Bahn   muß   aufgefordeTt
weTdem,   das   Gelände   zu   rekultivieren,   MögliGhe   gemeindeeigene   Nut-
zungen   \sind   zu   überdenken.y

-G}rüngub-Zwischenlagerplatz.   Der   Bzau   ei.ner   Zwischenlagerstät,te
ist   unrealisti§cm.   Zur   FördeTung   der   Eigenkompostqerung   sollte   die
Gemeinde   einen   leis€ung§fähiLgen   HäGk§1er   bereitstellen   (LÖsungen
sind   denkbar   ähnlich   wiey   bei   dem   Geschirrmobil),    Große   Mengen
Grüngut   müssen   direkt   nach   Homberg   in   die   Kompostierung§anlage   ge-
bracht   wer.den.

-Pflege\  der  Vorhandenen  Anlagen.   Die   vörhandenem   Anlagen,   z.   8.
Kinderspielplätyze  müssen   bes§er   gepf legt  werden,   halbfertige   PrQ-
jekt,e   sollten   fertigge§tellb  werden   {z.B.   da§   EAM-Häu§cmen   an   der
KircJie).   Die   Feldwege   und   Gräben   müssen   instandgehalten   werden.



Wi,r   \sind   der   Auffas\sung,    daß   durch   die   Ü\be~.rn`ahme   yon   Pflegepaten-
scha\ften   f\ür   Blumenbeet,e\   und   B,äume   durcJi   Bürger   ode`r   Ver`e\ine   d\as
Ortsbi\1d   deutl ic\h   verb\es\s\ert   wer\\den   könnte,.\

-Bessere  Bürgerinformation.   D\ie  Bürge,r  sollten   über  mittel-und
1\a,ngfris'tige   Vorhaben   der   Gemeinde   besser   informiert   werden   (z,B.
ü\ber   di\e   Landschafts-und   Nat,ur\schutzplanung).    Di\e   Prot,okolle   von
öf\fentlichen   Sitzungen   und   allgemein   interessierende   kurze   Sachin-
for`mation   so`ilten   in   einem   Schaukasten   der   Öffentlichkei't   zugän\g'-
1ich,   gemacht   werdent

Sicher   haben   Sie   sich   `auch   schori   über   den   einen   ode,r®   ander'en   Punkt,
Ihre   eigerien   Gedanken   gema,cht..    Sollten   'Sie   z:u   ä'hnlichen   Lösungsan-
's/ätzen   wie   wir   gekomme,n   sein,    bibt..en   wir.   Si'e   u,m   `Ihre   Unterstüt-
zung.    Auc;,h   kritische   Anregu'ngen   sin,d   uns   willkommen,

Ihre   GL-kandidaten   für   d,en  Ortsbeirat  Mal§feld,:

Dr\. Joha\nnes  Heyn
4\4   Jahre

Landw . d i rektor
ve r.he i ratet

Falk   Landesf`eind
21    \Jahre
Schüler

1 ed i 9

Bitt,e   wählen   Sie:

Bodo  Riemensch\neider
32   Jahre

S o 1 d` a t
verhe i ratet

Günter  König
44   Jahr\e
Laindw i r`t

ve rhe i ratet
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Günter  Stöhr
57   Jahre
A r be i t.e r

ve r\he i ratet

Georg  Hrusc\hka
§9   J.ahre
L a n d w \i r t

verhei ratet
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Wir  möchten  uns  reeht  her`\zlicgh,   bei  unBepen  Wähler`n,   füp  d&s  uns
entgegengebrtaohte  Ver`trauen  bedanken.

Bei  dery  Geme\indew&hl  ephielt  die  GL  436  Stimmen   (18,9%)   und  4  der
23  Sitze  im  Malgfelder  Gemeindepaplament.   AUßerdem  wipd  die  GL
einen  Sitz  im  GemeindevorBtan,d  erhalben.  Damit  werden  folgemde
Personen  lhr`e  lnteregsen  auf  Gemeindeebene  vertpeten:

Lothar  Kothe   (Dagöber`bE3hauE!en) ,
HanE}-Jc}ac}him  Ht)c!ke   { Sipperhaugen )
Drp.   Johanneg  Heyn  (Malgfeld)
Bainer`   LELmpe   (OBtheim)
Margret   König   (MOE±heim)

Die  GL  Hoehland-Euldatal  konnte  bei  den  OrtBbeiratswahlen  gute
Er`folge  erzielen.  Hier  die  Stimmergebni8\Be7  aller`  OrtBteile:

Beisefürbh

Dagoberbghausen

El£ersh&usen

Malsfeld

Mosheim

Ogtheim

Sipper`hauE3en

SPD                  aDU

372                 149

384                 133

162

1.Q8 66

6924

GÜ  HI            Andez`e

61             Eli   44,y   FDP   40

1Q6

ESL  76

`88              FWG   174

MGL   117

81

47

Ge,g\amt 1354                 881                      878                      451

mrch  lhre  Stime  Bind, wir  in  allen  fünf  OrtBteilen,  in  denen wir
antryaten,  mit  mimdeBtenB  einem  Mand&t  vertr\eten.

Hierfür  noohmal3  herzliGhen  Dank

Ihre  GL  Hoohlamd-Fuldatal

PS:  ÜnBere  nächBte  Mibgllsderversammlung  findet  sÜ&tt  am:
Fpeitiag  den  lz:.Mär`z.1998  um  20.00  Uhr,
Gaathaus  P£eiffer,  OT  Ostheim
Alle  Büpgep3   die  an  un^gerer  Är.beit  inter`e88ier\t  sind,
8ind  herzlich  willkommen.




